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ART

Akkurate Rekonstruktion von Ort und Zeit einer Szene — Kostüm, Set-Dressing,

Requisiten müssen dem Zeitraum entsprechen. Production Design arbeitet hier gegen alle

Anachronismen.

Zeitgeschichte am Set bedeutet: Jeder Frame muss die Epoche atmen. Der Production Designer sitzt

nicht einfach Möbel in ein Zimmer — er rekonstruiert die visuellen Codes einer bestimmten Zeit .

Das fängt beim Licht an (Glühbirnen-Charakter, Farbtemperatur alter Leuchten), geht über

Wandfarben, Tapeten, Bodenbeläge bis zu den kleinsten Requisiten auf einem Nachttisch. Ein

falsches Smartphone im Hintergrund, eine moderne Steckdose, ein zu neuer Türgriff — und die

Glaubwürdigkeit bricht weg. In der Praxis heißt das: Recherche ohne Kompromisse . Der Production

Designer arbeitet mit Archivmaterial, Fotos aus Museen, sichtet alte Werbekataloge und baut sich

eine Referenzbibliothek auf. Bei einer 1970er-Jahre-Geschichte bedeutet das nicht nur, die

richtigen Stühle zu finden, sondern auch zu verstehen, wie Menschen damals ihre Räume tatsächlich

einrichteten — mit welchen Farben, welchen Mustern, welchem Budget. Ein Arbeiter 1975 hatte andere

Möbel als ein Manager. Ein Ost-Berliner Haushalt 1989 sah komplett anders aus als ein

westdeutscher — und das ist filmisch relevant. Für den Kameramann und den Schnitt gilt:

Zeitgeschichte schafft Authentizität, die auch in der Bildkomposition funktioniert. Die Texturen

und Oberflächen einer Epoche haben eigene Licht-Charakteristiken . Glatte Kunststoff-Möbel

reflektieren anders als Holz aus den 1950ern. Tapetenmuster beeinflussen subtil, wie Licht bricht.

Das ist nicht trivial — es trägt zur sensorischen Wahrnehmung bei, dass eine Szene in einer

anderen Zeit spielt. Die größte Herausforderung: Nicht zu klinisch, nicht zu sauber werden . Echte

Wohnräume einer Epoche zeigen Verschleiß, Übergangsmomente, privaten Chaos. Ein perfekt

rekonstruiertes 1960er-Wohnzimmer wirkt wie ein Museum-Diorama. Man muss den Raum leben lassen —

mit abgelöster Tapete an einer Ecke, mit der Kratzer-Spur auf dem Boden, wo der Teppich früher

lag. Das ist die Kunst: historische Akkuratesse mit gelebtem, gealtertem Raum zu verbinden. Der

Set Decorator und der Property Master arbeiten hier eng zusammen — sie suchen nicht neue Dinge im

Stil der Zeit, sondern alte Dinge, die der Zeit selbst Zeugnis geben. Aktuelles In Filmkreisen

wird zunehmend diskutiert, ob strikte historische Genauigkeit einem Film immer dienlich ist. Als

Beispiel wird oft Cleopatra (1963) angeführt, dessen Kostüme zwar auf realen Vorlagen der Antike

basieren, im Filmbild aber als weniger überzeugend empfunden werden als freiere Interpretationen.

Production Designer wägen daher ab zwischen dokumentarischer Treue und visueller Wirkung – etwa

wenn asiatische Designer bei Samurai-Filmen bewusst mit Stilbrüchen arbeiten, um einen

ästhetischen Mehrwert zu erzielen, der reine Akkuratesse übersteigt.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/contemporary-history-period-authenticity


